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%üx ten ©üterabfauf, 267 Su*arten, ä 1000 StPreS 267,000 S.

©ebäute 120,000 -
Unterbau * 800,000

2 grofe Srücfen 300,000 S.

<5 mittlere Srücfen 120,000

5 ffeinere Srücfen 25;000 *

100 grsfere Sur*täffe 12,000 *

100 ffeinere * 10,000 *

467,060 *

©ifenbafett unt Setienung 20 ©tunten, a 90,000 S. 1,800,000 *

Sureau, Stemifen, ©a*tfeäufer 120,000 *

3Bafferbauten 150,000 *

Sufammen 3,724,000 S.

Aufnafeme teS PattS, AuSftecfuttg, Stioeau 10,000

Saulettuttg 3 Safere 45,000

Attf*affuttg Pott harten, Sü*ern, SKoteffett, Steifen unt Unporgefefeenes 21,000 *

©umma 3,800,000 2.
9£un wirt ttoftwettttg ju erfeebett feptt, wel*e sperfottett*grequettj unt welches Otuanttmt

pon ©aaren termalett jwifefeett Süri* unt Safet jtäferli* bewegt wirt, unt wefcfeer mutfemaf*

lt*e 3uwad)ß tur* tie Safen erwartet werten fann, um tarauS ju ermitteln, ob tie Soften
teS AntagefapitalS in lobnettbem Serfeältnif mit ter %n erwartenten ©innafeme ftefeen *).

9ie<jreüi, Ober*Sngenieur.

€fermann, Sngenieut.

Ueber bte 5lnföentmng b:n gebrannten (Steinen ober Siegeln, nnb bon SKörteT.
(6d)tUF-)

©emt im XII. £efte teS erften SanteS tiefer Seitfcferift tie affgemeine Anwentung oon

gebrannten ©teinen f*on feit Safertaufenbett ita*gewiefen, unt tie ?lü|ii*feit terfelben feer*

öorgefeoben wurte,- fo bleibt uttS ttur tto* -übrig tie genta*tett ©tnwentungen ju witerlegen unt
tie tur* tie gebrannten ©teine beim Sauen ju erfangenten Sortfeeile tarjutfeutt.

Ser allgemeineren Anwentung fteffen ft* feier bei unS folgente ©*wterigfeiten entgegen:
man befeattptet, tie Siegeln fepen im ©etter ttkfet tatterfeaft, ter£alfpu§ hafte tti*t taratt, tie
Sauart fep tti*t fo foöt wie tie pott Sru*fteinen; man geht, einmal im Sorurtheit befangen,

fogar fo weit ju behaupten, tte gebrannten ©teine fepen in Släffe unt geu*tigfeit unbrau*=
bar, unt tem fogenaittttett ©rfrierett ausgefegt. — ©aS tett erftett ^)unft anbelangt, taf näm*

*) 3u biefer (Stfenbaljn gebort ber auf Saf. IV. gezeichnete «plan. SEBir werben in ben jwei folgenben £cften bk
3rortfe|mtg bti <£ifenbabnjnge$ &tn 3»ticfe naefe (Sfcur mb mn äutid) nad) btm Sobenfee, ntbü bm ba$a

erforberliffeen klonen liefern. Awn. b. ültbah.



19

ti* tie Siegel im ©etter tti*t bauerfeaft fetjett, fo muffen wir gerate taS ©egentheit behaupten;
eS perfteht ft* oott felbft, taf hier nur wn harten, gut gebrannten, auS einer rufetigett 9Ki=

f*ung t>on Sfeon uttt Mali beftehentett ©teinen tie Stete fetm fann. Sie ©rfahrung bat unS

binlängli* bewiefen, taf gut gebrannte ©teine, tie taufent unt mefer Safere an Sauwerfen
tem groft unt ter S?i$e ausgefegt waren, no* in pofffommen gutem, tauerfeaftem Suftante ft*
beftnten, taf tagegen Sauwerfe Pon ©antftein aufgefüfert, ft* abf*älten, ter 3läffe ©tttgang
»erfcbafften, na* unt na* mürbe wurten, ft* fenften unt überfeaupt ton fürjerer Sauer waren
alS tie Don gut gebrannten ©teinen. ©enn jene Sefeauptung wirfti* nur einigermaafen be*

grüntet wäre, warum fährt man fort tie tem ©etter am meiften auSgefefeten Sä*er mit Sie*
geht ju belegen; tie @*ornfteinhüte Pon gebrannten ©teinen ju ma*en; tie feu*ten Äeffer*
fufböten mit Siegeln ju befegen; fortwährent benugte glure unt Sorritore mit tiefen ©teinen

ju pftaftern; fogar ganje Srücfenpfeiler unt Sogen, ©cWeufen, Srunnen unt antere ©affer*
baue pon tiefem Sütatertat ju erri*ten? warum baut man, namentli* in neuerer Seit, ganje
Santftrafen Pon Siegeln? — Sur Seit ter römif*en jvaifer bebiettte man ft* ter gebrannten
©teine jur üJiauerbefleitung, unt füllte ten 3wif*enraum tiefer SeffeitungSftcme mit Srocfen*
gemäuer auS; ein SeweiS, taf man tamalS f*on tie S?ävtt ter Siegel ter geftigfeit ter ©ant*
fteine oorjog. Sie *üteftf*e 3Kauer, 360 teutf*e SKeilen lang, 2h' feo*, ift beiterfeitig mit
Sacffteinen beffeitet; ter ©infabrtburm jum Sontoner Stmnet, 60' ho*, 50' im Umfange, ift
jwif*en einem ©erippe Pon £olj unt ©ifen, 3' tief, auf gufeifernem Stingrofte Pon gebrannten
©teinen unt englif*em dement gemauert, im ©ante unt £lueffwaffer perfenft worten. — Affer*
tingS ftnt f*te*te Siegelfteine, wie fte terter in unferer ©egettt nur ju bäuftg, theitS auS Un*

fenntnif, theilS auS 2)?angel an intuftrieffem ©ifer, gefertigt werten, fo wit affeS f*te*te
Material ju verwerfen; tß folgt tarauS aber feineSwegeS, taf wir teffealb, weil bei unS bisher
tie Stegeibrennereien ft* feine SKüfee gaben etwaS Sü*tigeS ju leiften, tiefeS Sftaterial ni*t
anwenden foffen. ©ir beftfcen üortrefftiebe Sehm*, Mali- unt ©antlager, unt fönnten bei eint*

gern guten ©iffen mit tiefen auferortentli*eS ÜJtateriat erjeugen, taS tem ©etter mefer trofet
alS ter befte ©antftein unt obige ©inwentung gänjli* befeitigt. Serfaffer StefeS bat au*
bur*auS nur fol*e ©teine in Anwentung gebra*t, wef*e auS ter heften SSaffe geformt unt
fefer forgfältig gebrannt ftnt.

Saf ter Äatfpufc an dauern Pon gebrannten ©teinen bei ©eitern beffer feaftet als an fol*
*en pon Sru*fteinen, bxaudjt niefet näfeer erörtert ju werten, ta eS befannt genug ift, taf
erftere ten j?alf fei*ter unt f*neffer anjiefeett als teuere, unt taf tie regelmäfigen gugett
jwif*en ten Siegeln tem Sefti*e ofenetief fefte AnfealtSpunfte serfdyaffen. ©lattbt man ft*
übrigens mit gewöbnli*em jtalfpttfee ni*t ft*er genug, obgtei* fonterbarer ©eife tie Anweit*
tung teffelben bti Sru*fteinmauertt für Pofffommen feinrekfeent unt tauerfeaft gefealten wirt, fo
nefeme man ettgltfcben oter fogenannten Steinalt* ©erneut *), wie tief jefct beim Abpug ter £äu*
fer in Hamburg, Serlin, 3nünd)en it. gar feäuftg geftfeiebt; tiefer Sewurf genügt tantt allen

billigen Anforterttngen, tte man überfeaupt an eine gute SRauerbeffeitung nur ma*en fatttt. Sit*
teffett betürfen tie 9Rauem Pon gebrannten ©teinen eigentfi* gar feines Abpu^eS, wentt tie

*) ^r wirb k%t ebenfalte im 3ntanbe gefertigt, mit jwat in Aara« ~mm §txxn §erofe (ftebe tetfem 9Mjett bk-
iti £eftes). «Snm. btß SSerfaffer*.
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©teine regelmäfig aufgelegt, tte gugen tann ausgefragt unt mit ©etffalf perftri*en werten.

©ol*e SWaaem gewähren ni*t affein ein f*öneS Anfefeen, fontern ftnt au*, wie f*on oben

gefagt wurte, ebenfo tauerhaft, wenn tri*t tto* tauerhafter, afS mit £atf beworfenes Gatter-

wert Sie 336' lange, 128' breite unt 78' hohe feit Ü68 erbaute grauenfir*e in 3Rim*en

mit ihren 336' feofeen Sfeürmen liefert einen SewetS ju unferer Sebauptunq; jte feat feinen

Sefti*, fontertt bietet tem ©etter feit 400 Saferen mit iferen rohen 3iegeln trofe, unt hat fogar

an ter ga^ate oiete Serjieruttgeit oon gebrannur Siegelmaffe; ebenfo ter grofe Söiünfter ju Ulm:
tie ©erterftfee Äir*e in Serlin, teren l>errlt*e Serfeältniffe unt *arafterifnf*e grofartige Ser*

Steruttgen fettteSwegeS tur* tett unbeworfenen Sacfftein perunftaltet werten; tie ^inafothef in

9Jtün*en, teren SJtauer mit Sacffteinen bef leitet, unt teren gugen mit Sement auSgegfi*en

ffnt je. Sie Stömer gruppirten oft gebrannte ©reine pon öerftfetebener garbe fehr anaenebm

ffir taS Auge; fte bilteten ©ocfet, SPfetler, ©ürtungett j. S. oon rotfeen, tte AuSblentung pon

gelben ©teinett; ebenfo Kapitale, Perjierte Sragfteine, Slätterwerf, ©*langeneter, *Perlftäbe,

Sabpritttfejüge it. SDiatt ftntet au* unter iferen Sauwerfen Siegelplatten mit Siltnerei jur AuS-

f*mücfung ter griefe it.
Sttatt entgegnet unS ferner, tie Sauart Pon gebrannten ©teinen ftefee feinft*tli* ter ©oli*

tität terjentgcn POtt Sru*fteinen na*. Ob wir nun glei* hoffen türfen tur* obige Setracbtun=

gen f*on fetnlängli* targetbatt ju haben, taf unS tte ©rfaferung gerate »om ©egetttfeeil über=

jeugt, fo glauben wir tenno* in einem fpecieffen gaffe tie 9ti*tigfeit unferer Sefeattptung

beweifen ju muffen. SDtatt cottftruirt ttämli* feier bti unö tie genfter unt Sfeürgeläufe, Sänfe

unt ©türje tur*auS oon gehauenem ©antftein, ohne inbeffen tiefe ©teine unter ft* ju Perbinten.

Obgtei* i* nun nkfetS gegen tiefe feier unt anterwärtS übli*e €onftruftton einjuwenten babt,
alß taf. fte etwas tfeeuer ju ftefeen fommt, fa Perfucfete i* tenno* tie genfterbänfe unt ©efäufe

oon gebrannten ©teinen ju ma*en, itt ter feften Uebeqeugung, taf id), wit weiter unten auß

einanter gefegt werten foff, ni*t affein wenigftenS eben fo folit als mit gehauenen ©teinett,
fontern au* beteutent billiger bauen würte. Sie gehauenen ©ewa'nte haben, wie gefagt, gar
feine Serbintung mit ter übrigen 3Kauer, fte werten ni*t einmal mit Anfertt in terfelben be*

feftigt, fontertt halten ft* letigli* Permöge ihres eigenen ©ewt*tS unt ter re*twinfligen
©teffung. gür tie Sänfe unt ©ewänte nehme i* jmeierlei Arten gebrannter ©teine, grofe pon

1' Sänge 6" Sreite unt fleinere Pon 6" O. Sie gröferen binte i* in tie Stflauer pon Sru**
fteinen, währent tie fleineren tett ^auptoerbant feerftetlten, fo taf temna* ein tur*gefeenter
Setbanb ter gettftergewättte mit ter Hauptmauer ftatt ftntet. Siefe ©ewänte unt Sänfe überjog

i* fotann mit Sement unt. tränfte fte tüchtig mit feeifem Oel. ©S fragt ft* nun, worin liegt
eigentfi* taS Unfolite tiefer ^onftruftion? — im geringften gaüe tft,fte to*, wit auß tem
früfeer ©efagten unt auS tem 9Jtauerperbante felbft feeroorgefet, wenigftettS tbtn fo folit wie

tie sott gefeauettem ©atttftetn. SaS Unfolite f*eint temna* efeer in ter Unjufrietenfeeit ter
©teütmefcmeifter ju ftnben ju fepn, wel*e affertingS tur* fol*e fatale Steuerungen ni*tS
gewinnen. — Saf ferner eine Wlautx pon gebrannten ©feinen bei ©eitern fotiter ift als tie
pon rofeett utibefeaueitett Sru*fteiiten, liegt flar sor Augen. Sie ©olitität einer SWauer beruht
auf ter Serbittbuug unt ©üte ihrer ^Materialien, fo wie auf ihrer ©teffung unt ©tärfe. Sie
Serbintung unferer Sru*fteinmauertt befteht tarin, taf ter SJtaurer fol*e Sö*er, in welche

ni*t gerate ein jur £ant JKegenber ©tein paft, tü*tig mit gewöfettli* f*le*tem SDtörtel ausfüllt
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unt tarnt, wenn eS feo* fommt, tto* einige ©teittfplitter ni*t einmal mit tem Jammer hinein

f*(ägt, fontern oft nur tofe feinemtrücff, julefet no* alle gefeler tü*tig mit SWortet Perf*miert.
An Ueberbintung ter ©teine, an fefteS Sager uttt att Sagerhaftigfeit ter ©teilte überhaupt wirt
faum geta*t; wit tann aber ein fol*er unregelmäßiger ©teinbaufen im ©egenfat* juter SWauer Pott

gebrannten ©teinett fofit genannt werten? hier hat jeter ©tein auf ganj wenig SKörtet fein feorijon*
taltß Sager, ter Pofffommenfte Serbant wirt tur* regelmäßiges Auflegen ter ©teine feergeftefft, fo

taf nirgetttS guge auf guge au ftefeen fommt unt tte SKauer fann ft*, eben wegen ter fehr geringen
Äalffugen, faft gar ni*t fefeen, währent jene, wetttt fte auSgetrocfnet uttt tie 9Wffe auß tem
Mörtel Pertuttftet ift, ft* fo tauge feljett muf, bis tie Sftäffe auS tett mit hörtet uttt ©tein-
fptittern auSgefüfftett SRauertö*ern Perf*wunten ift. Saf ft* eine fof*e Sttauer no* weit
unregelmäßiger fefcett muf als tie Pon gebrannten ©teinen, liegt eben auS tiefem ©runte ftar
am Sage, ©eit f*limmer no* ift eS bei ©ewölben, tie man bei unS meiftentfeeitS auS nnregef*
mäfigett Sru*fteinett conftruirt, tie Porhantenen Söcfeer Perjwicft, fogar hin uttt wieter mit
hö^ernen jteifett ten ©*luf sufammentreibt unt tur* beteutente Siefe ter ©urte unt Wappen
tie tem ©ewölbe abgefeente ©olitität unt Spannung ju erfefeen meint, wäbrenb ein ©ewölbe
oon gebratttttett ©teinen bei einer beteutent geringeren Siefe gröfere ©pannfraft, beffere Ser*
bintung unt ft*erere ©olitität gewäfert.

©aS nun entli* tie ©inwentuttg anbelangt, taf tie Siegel in 91 äffe unt gcu*tigfeit ni*t
brau*fear fepen, taf fte leufet erfrieren it., fo ift tief affertingS, wie f*on erträfent, bei f*le*t
gebratntten oter auS f*te*tem SOIaterlal geformten ©teinen ter ^ad, nidjt aber bti guten feart

gebrannten Siegeln. Sie grofen ©afferbauten ter £offänber, ©ng'anber unt aud) ter Seutf*ett,
tie meiftettS Pott gebrannten ©teinett auSgefüfert Worten, tie ©afferleitungen ter Stömcr, fogar
tte Sacffteinquaimauern ter Sabplonier att beitett Ufern teS (Bu^at in Sabplon, übcrjeugen unS

btnfängli* Pon ter Sauerfeaftigfeit ter Sieget aud) im ©affer, unt ter fetttrauliftfee Mali giebt
unS obenein taS SOtittet an tie $ant, tie ©afferbauten pon gebrannten ©teinen ungemein fealt*

bar unt tauerbaft ju conftruiren.
Alte eingewurjelte Sorurtheile ju befämpfen ift immer, aber namentli* imSauwefen, eine

f*wierige Aufgabe, weil faft jeber Sauunterttefemer fein ©elt, taS er an ten Sau wentet, mit
Dofffommetter ©t*erfeeit angelegt wiffen will, unt lieber tem alten ©*tentrian folgt, weit eS

biSfeer fo üblkfe war, weil eS to* aud) gefealten bat unt weit er, Serfu*e ju ma*en, ju jag*
baft ift oter pieffei*t ju wenig Sertrauen itt feinen Saumeifter fefet. ©enn wir unS nun aud)
feineSwegeS f*mei*ettt türfen tur* obige Setra*tungen taS beftehente Sorurthetl gegen tie
gebrannten ©teine beftegt ju haben, fo hoffen wir to* tie unS gema*ten ©inwentuttgett feitt*

tättgli* witerlegt ju fefeen, unt eS bleibt unS nur tto* übrig ju beweifett, taf tie Attwetttuttg
ter Siegel bei ©affer-- uni Santbauten portfeetlfeafter ift atS tie ter Sru*fteine, tamit wir
unfer Serfaferen aud) PoKfommen re*tfertigen.

Sie gröfte ©*wierigfeit, wtld)t ft* feier bei uns ter Anwentung ter Sieget entgegenftefft,
ift tie, taf fte, mit tett Sru*fteinen Perg(t*ett, uitPerfeältttifmäfig tfeeurer ftnt als tiefe. SRateriat

ju ten Sacffteinett ftnten wir jwar in unferem Saute in feinlättgli*er SWettge uttt ©üte; ter
ArbeitSlofen ift im Serfeältnif aud) nidjt feöfeer als in antem Säntertt, aber ter 3Wattget att £olj
wirt immer trüdenter unt tiefeS pertfeeuert eigentli* uttfere Siegelfabrifation. SaS Saufent
gtofe Siegel, gebrannt 12 3oü lang, 6 Soff breit, 3 Soff feo*, foftet in ten Sigeleien bei ©öfn
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8 Sttblr. 3 biS 4 ©gr.; tie ffeinere ©orte, 10 Soff lang, 5 Soff breit, 2*/2 Soll feo* tagegen
nur 5 Sttblr. S bis 9 ©gr. Siefe letztere ©orte ift eS, wekfee bier bet unS gewöhnli* 31t Srant*
mauern Perwentet wirt, unt foftet taS Saufent in ter Siaelei 25 bis 26 fl., oter 46 bis 17

Sttfelr. preuf., alfo ungefähr 10 Sttfetr. mehr afS in ©öln. Sie greife gegen Foliant fteffen

ft* no* feöfeer, gegen ©a*fen, ^reufen unt Söhnten hingegen ftnt fte ungefähr tenen itt Solu

glei*. 3u einem üuatratflafter (36 Äuatratfuf) 2 guf ftärfer 2>tauer bebarf man pon ter
fleineren ©orte ©teine ungefäbr 1000 Stüd. Sm ÄaPre, wo nur mit Sadfteinen gebaut wirt,
permauert ein 2Jtann täglid) biS 4000 ©tücf (nadj Sittcent Arcb.); in ^ariS, wq weniger mit
Sacffteinen gebaut wirt, ttur 1800 ©tücf, ebenfo itt ©nglant; man^fann affo annehmen, taf ein

guter Arbeiter biS 2000 ©tücf Permauert, unt fommt taher ter Arbeitslohn für taS üuatrat
flafter auf 8 Sa|en oter 10 ©gr. 3te*nen wir nun tto* für ©ant, Mali, gubrfofen, ©e*

rufte it. 1 ft., fo fommt bei uttS taS Oiuatratflafter 2 guf ftarfe SKauer pou gebrannten ©tei*
nett auf ungefähr 27 ft. ju ftefeen; wäferent tß in Söln, Serlin, Seipjig je. auf feöefeftenS

7 Sttfetr preuf. oter 10 biS 11 fl. ju ftefeen fommt. Sergki*en wir tiefen ^reiS- Pon 27 ft-
mit ten Soften eines öuatratflafterS 2 guf ftärfer ättauer Pon Srud>fteinen, tie feier bti unS

biS 14 ft. foftet, fo ftnten wir, taf tie SDtauer Pon gebrannten ©teinen bei unS gerate no* ein*

mal fo tfeeuer ift als tie oon Srucbfteinen: SiefeS ungünftige Serfeältnif wirt aber tur* tie
Sortfeeile, wekfee tie gebrannten ©teine an ft* f*on tarbieten, fefer gemilterL 3)tan fann
mit ©i*erfeeit anttefemett, taf, ta ein guter SKaurer ten Sag 2 Mlafttx mit gebratttttett ©teilten
fertigen fann, wäferent terfelbe mit Sru*fteinen feö*ftenS ein Picrtet Älafter fertigt, tin Sau*
werf wenigftenS in Pier ÜJJal fürjerer Seit errkbtet werten fann; taf ferner tie SOtauer pon
gebrannten ©teinen wenigftenS adjt UM f*neffer auStrocfnet als tie p.on Sru*fteineit; taf
temna* ein ©ebäute pon gebrannten ©teinen in Diermal für;erer Seit, ohne tte mintefte ©efahr
für tie ©efuntheit teS SJtenftfeen, bejogen werten fann unt ft* Pon ta an laß Kapital perjinfet,
alS ein ©ebäute pon Sru*fteinen; taf übrigens ein fol*eS ©ebäute ft* immer treefner erfeält
unt ter ©efuntfeeit ter Sewofener teffeatb juträgtieber ift, namentli* wenn man tie gefeörigen

Sorft*tSmafregeln in ter ßonftruftion uitt Searbeitung ter Stauer fetbft anjuwenten iti*t un*
tertäf t. Stt ©rwäguttg tiefer genannten Sortfeeile fönnen wir taS j?lafter 2 guf ftärfer 2#auerA
taS oben ju 27 ff. angef*lagen wurte, um fo eher auf 19 ff. retusirett, ta tie ©tärfe ter
Sacffteittmotter mit ter ter Sru*fteinmauer pergli*en, wegen iferer Portreffti*ett Serbinbung
uttt Stegelmäfigfeit, immer 1 guf geringer 3U fepn braucht, fo taf alfo j. S. bti einem @e*

baute Pon 2 ©tocfwerfe« nebft Keffer tie jveffermauern mit 2 guf ©tärfe binläugli* tief ftnt,
diejenigen teS ©rtgef*offeS mit 1 guf & Soll, teS erften ©tocfwerfS mit 1 guf 6 Soff unt teS

jweiten mit 1 guf 3 Soff, wäferent bti tem glei*en ©ebäute tie jveäermauent oon Sru*ftet*
nett conftruirt wettigftettS 3 guf 6 Soff tkE, uttt tie teS jweiten ©tocfwerfeS 2 gu§ hef fepn

müf ten. SaS £iuatratflafter 1 guf ftärfer 9Jtauer Pon Saeffteineit foftet na* obiger Sere*mmq
bc*ftenS 12 fL, alfo beträgt ter SWtttetpreiS Pon 2 guf unt 1 guf ftärfer SMauer pon Sacf-
fteittett feö*ftenS 19 ff., ofene ter tbtn auSgemittelten Sortfeeile ter fefenefferett gertigung ju
getenfen. Sie genfter* unt Sfeürgewänte, Sänfe unt ©türje, tie man bei Sru*fteinmauer
Don gefeauenem ©antftein mad)tr ftnt bei ter Saeffteinmauer itt fefer guttm Serbante pott 3ie^
geltt ju ma*en. Sftefemen wir nun an, taf taS ©ebäute mit ©eftmfen perjierte genfter unt
Sfeürgewänte erfealten foff, fp foftet ter laufente guf gefeauener ©tein, 6 unt 7 Soff ftarf, mit
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3 ©fiebern Perjiert, 10 Sa|en; ter taufente guf glet*eS ©ewänt Pott Sarfftettten fommt aber

nur auf feö*ftenS 4 Safett ju ftefeen; forgli* erfpart man tur* tie gebrannten ©teine bei txntm
genfter oon 6 guf $öfee, 3 guf Sreite, alfo 20 laufente guf, ni*t weniger alS 7% fl.; lex
gfeufee gaff ift tß mit fammtficfeen ©urtgeftmfen, man erfpart beim taufentett guf 7jöffigem
©urtgeftmS Pon Sarffteitteti, wo ter laufente guf Pon ©antfteitt mit 4©lietertt, 7 uttt 12 Soff
ftarf, wettigftettS 12 Safett foftet, ni*t weniger als 8 Sat?en, am £iuatratflafter SKauer atfo
uttgefäfer 2 ff. ©ir woffen aber nur taS ÜKinimum re*nen unt tiefe beiten ©rfparniffe ju 5 ff.
anncfemen, fo foftet laß £Utatratffafter Sacfftetnmauer, feofel für Pol! gere*ttet, 14 11., alfo
ebenfo Piel wie tie Sru*fteinmauer. Sa wir inteffen tie Öeffnungen fämmtli* für poff gere**
net feaben, fo werten bei ter Sacffteinmauer für genfter* unt Sfeürenöffnungen pr. Cuatraf*
flafter ungefähr 200 ©tü<f Sieget in Abjug ju bringen fepn, fo taf taS üuatratffafter ni*t,
mit oben angefe^t, 1000 Stüd ©teilte, fottbertt nur 800 erfortert, woraus ebenfalls wieter eine

©rfparung Pon wenigftenS 5 ff. feerporgebt. 3u allem tiefem fommt entli*- no* tie frühere
Serjinfuitg Itß Kapitals, ter gefüllte Aufenthalt in fol*en ©ohnungett unt alle oben genannt
ten Sortfeeile. ©offen wir tiefe au* ni*t itt Anre*nung bringen, fo ftnten wir to* auS

obiger Sere*nung, taf wir mit gebranntett ©teinen feö*ftenS pr. £Uiatratflafter auf 13 bis
14 ff. fommen *).

©S fragt ft* nun, worin liegt taS £bt>ri*te, taf Serfaffer SiefeS tie genftergewänte unt
Sänfe oon gebrannten ©teinett conftruirte? Sie ©olitität ift tiefelbe, wenn ntd)t no* beffer als
tie ter i>aufteine; taS Anfefeen fokfeer mit Stomattcement na* ter Sfeablone gejogenen ©ewänte

ift bei Wtittm feiner, tie ©efen ftnt f*ärfer, tie ©lieter teutli*er als tie ter ^aufteilte, unt
am ©nte ergiebt ft* bei genftergewänten unt ©urtgeftmfett no* obenein im ©uv*f*nitt eine

©rfparung pon 7 Sa§ett pr. laufenten guf, was bei einem mittleren ©ebäute pon 2 ©to<&
werfen eine ©efammterfparung Pon uttgefäfer 4 bis 500 ff. ergiebt.

Unbegrünteter Satel, (seil. ©iferfu*t unt Srotneit) ift leiter ein £auptgebre*en unferer
Ferren EDtaurermeifter. SÜtan fu*e feierin tie tlrfa*e gar pieler ©tnwenbungen, unt man wirt
ni*t üergebenS fueben. — ©entt i* no* f*lief li* ten ©unf* auSfpre*e, taf meferere Sau*
herreit meiiten Sorf*lag, tie auSgetehtttere Anwentung ter gebrannten ©teine bei ©ebäubett

betreffent, ju iferem eigenen Sortheil ni*t ganj unbea*tet faffen mö*ten, bemerfe i* jugtei*
no*, taf hiermit tie ©ewinnung befferer 9Kaurergefetten afS ter gproter Sagelöfener in enger
Serbintung fteht. SDiit fot*en Seuten ift eS freili* eine f*were Aufgabe, eine ortentli*e SUtauer

Pott gebratttttett ©teinett aufzuführen; im Sur*f*nitt pertienen fte tti*tS weniger als tett 51a*

mett „Sütaurergefeffen," hö*ftenS ten pon „£antfangern ;a nur £antwertSf*ulen, tie bei unS

no* gänjli* mangeln, fönnten tiefem Uebelftante grüntli* begegnen.

Süri* 1836.
* b. e. *

*) Vim bk gebrannten Steint notfe billiget als biifytt erfealten ju fönnen t juefee man naefe 6tiinfeinlagern, beren

unfere ^eferoetj gewif §at, bk aber nicht mn felbft btn 3iegeleibefti&em ini S?aui laufen. %Ran beije bk
3iegelö'fen mit Bttin; oter ©d>kfcrfofeten (bk wir ja in gröfer Dftenge 6eft£en), laffe baß wenige £olj mi
wir nocfe Qabtn, btn £au$frauen in ber Äiicfee, unb wir werben bebeutenb billigere Saefftcine erbalte».

3founctf. bti SSerfajferS.
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